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Siebenbürgen (2), Salacbcn (2) unb —(£C)tucjert (1 ®er Sortlaut bcr Original»
fantmlungen ift ftetlenmeife etwag mobifijiert werben, bod) nicht juin 92ac£)teil

ber äRärcbcn. Qn ben QHuftrationen erïennen wir ben felben phantafiebegabten
ft'ünftlcr wieber, bcit wir fcfjon bei §ebmig ©orrebong, ©efpcnftergefcE)id^teri
auê Sern (f. ©djw. $£be. 10, 23) frhäfsen gelernt Ijaben: £>ang ©ggi«
m a n n. ®. §.»£.

Smutje Qlnscigen.

St. Sfitt)H, ®ag SBiberadjer ©chüfjcnfcft. 93ibcrad) a. Siifj .1921.

©ine augfüljrliche ©chilberitng unb ®efc£ji(f)te biefeg ftiuberfcfteg in
grojjem Stil, bag am erfteit SOtoutag itnb ®iengtag im $uli gefeiert Wirb
unb beffen Urfprung immer nocif nic£)t aufgeflärt ift. Söirlinger tjat il)tn in
feinem „3?ol£gtüm(ichen aug Schwaben" 2, 276 ebenfalls eine iBefcffreibung
gewibmet.

©. ©cljroetcr, ®ag ißflanjenleben ber Stlpen. 2. berat. Stuft. 3üricf) 1923.
SSon biefem prächtigen Sert ift bie 1. Lieferung ber 2. Auflage er=

fc£)ienen. Sir werben nach ©inlanf bcr Srblitfsliefernng näher auf feinen
öutfgfunblic£)cn 3nt)ßlt eintreten.

$. ®illntann unb ft\ Sehr h an, 33ierjehn ©ngel fahren. Steint», Steigen»

unb Stätfetluft für bie fingenbe, fpielenbe 3ugenb. grantfurt a/3R.,

©nglert & Scoffer, 1923. 85 6. 8°. Wl. 5000.

Sie bag IBorwort augführt, ift bag SBürlfleiit in erftcr Pinie für bett

(gebrauch im Spietlcbcn unferer tleinen unb grofjeit Q-ugenb beftimmt, für
bie ffinbergärten unb Sinberljorte, für Schul» unb ©rjiehungganftalten aller
Slrt, befonberg Wäbchenfchulcn, ferner Qugcnb» nnb Saitberbereine, ®urn»
unb ©porttreife, benen fie eine Steitje einfacher SSeranftaltungeu an bie §anb
geben Will, bie fie auf ihren Staften unb in heiterer ©efetligteit aufführen
föitnen, wie überhaupt allen Ä'inber», iBoltg» unb Söoltgtuntgfreunbcn eine

Heine Singwahl aug ber reichen Überlieferung unferer fpieüuftigen unb fpiel»

freubigen Qitgenbwelt geboten werben foil.

Clnhalt fceô Schtoeia. 9Irchibé für 33oltöfunbe
§cft 3, 33b. 24.

Sommaire des Archives suisses des Traditions populaires
No. 3, Vol. 24.

®egethoff, ®ie ®ämonen im beutfehen uitb franjöfifdjcu SKardjen. •—

Luyet, Légendes de Savièse. — Ipafjinger, ©ieblunggforfdjung.— £>off»

mann»ffirat)er, Siolfgfunblicheg aug $eremiag ©ottljelf. — ®. ipoffntann»
ffiraper, Seitereg jum ©ünbenregifter auf ber Stuhhaut. — SSucheranjeigen.

Stebattion: iprof. Dr. @. §offtnann=ffirat)er, §irjbobenweg 44, unb Dr. Qean

Sîonj, fhtnfeum, 58afet. - Sßerlag unb ffijpebition: ©dfroeiä. ©efeïïfcfiaft für
ïïolfgtunbe, gifd)tnarft 1, S3afel. —Rédaction : Prof. Dr. E. Hoffmann-Krayer,
Ilirzbodenweg 44, et Dr. Jean Roux, Musée, Bâle. - Administration: Société
suisse des Traditions populaires, Fischmarkt 1, Bâle.

Drucf Dpn ©.ßreb$, ftifcf)marft 1, 93afcl.

Siebenbürgen (2), Walachcn <2) und —Chinesen sl >. Der Wortlaut der

Originalsammlungen ist stellenweise etwas modifiziert worden, doch nicht zum Nachteil
der Märchen, In den Illustrationen erkennen wir den selben phantasicbegabten
Künstler wieder, den wir schon bei Hedwig Correvons, Gespenstergeschichten

aus Bern ff. Schw, Vkde, lv, 23) schätzen gelernt haben: Hans Eggi-
m a n n, E, H.-K.

Kurze Anzeigen.
A. Knhn, Das Biberacher Schützenfest. Biberach n. Riß 1821.

Eine ausführliche Schilderung und Geschichte dieses Kinderfestes in
großem Stil, das am ersten Montag und Dienstag im Juli gefeiert wird
und dessen Ursprung immer noch nicht aufgeklärt ist. Birluiger hat ihm in
seinem „Volkstümlichen aus Schwaben" 2, 276 ebenfalls eine Beschreibung
gewidmet.

C. Schroeter, Das Pflanzenleben der Alpen. 2. verm. Aufl. Zürich 1823.

Von diesem prächtigen Werk ist die 1. Lieferung der 2. Auflage
erschienen. Wir werden nach Einlanf der Schlnßliefcrnng näher auf seinen

vvlkskundlichen Inhalt eintreten.

I. Dillmann und K. Wehr h an, Vierzehn Engel fahren. Reim-, Reigen-
und Rätsellust für die singende, spielende Jugend. Frankfurt a/M.,
Englert ck Schlosser, l823. «5 S. M. ü»UV.

Wie das Vorwort ausführt, ist das Büchlein in erster Linie für den

Gebranch im Spiellebcn unserer kleinen und großen Jugend bestimmt, für
die Kindergärten und Kinderhorte, für Schul- und Erziehungsanstalten aller
Art, besonders Mädchenschulen, ferner Jugend- und Wandcrvcrcine, Turn-
nnd Sportkreise, denen sie eine Reihe einfacher Veranstaltungen an die Hand
geben will, die sie auf ihren Rasten und in heiterer Geselligkeit aufführen
können, wie überhaupt allen Kinder-, Volks- und Volkstumsfreunden eine

kleine Auswahl aus der reichen Überlieferung unserer spiellustigen und
spielfreudigen Jngendwelt geboten werden soll.

Inhalt des Schweiz. Archivs für Volkskunde
.Heft 3, Bd. 21.

Sommaire cles >Xrcli!ve8 8uis8es cle8 Dracl!tion8 populaire8

à 3, Vol. 21.

Tegethoff, Die Dämonen im deutschen und französischen Märchen. —

tmroi, Oêgemles <ls Lavioss. — Hasjinger, Siedlungssorschung. — E.

Hoffmann-Krayer, Volkskundliches aus Jeremias Gotthelf. — E. Hoffmann-
Krayer, Weiteres zum Sündenregister auf der Kuhhaut. — Bücheranzeigen.

Redaktion: Prof. l)r. E. Hoffmann-Krayer, Hirzbodenweg 44, und Dr. Jean
Roux, Museum, Basel. - Verlag und Expedition: Schweiz. Gesellschaft für
Volkskunde, Fischmarkt 1, Basel. —Tîàctà: Oral. 1>r. bl. Ilullumim-Itraver,
Iliràxleinveg 44, et I)r. lleiui Itoux, Nusde, Làle. - Aààiàatw»: Loeiêtè
suisse (tes Drinlition« populaires, l'ib'eiiuiarllt 1, Oâle.

Druck von G.KrebS, Fischmarkt I. Basel.
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